
 

 

 
  

                                                                                                                    Mitglied des  F.I.P.J.P.    
 

                                                                                                                              Membre de la F.I.P.J.P.  

 

Vorstandssitzung 04/2019 

 
Besprechungsdatum: 30. August 2019 
 
Besprechungsort: Summerstage Pavillon, 1090 Wien 
 
Teilnehmer: 
Ohne Anrede Peter Affenzeller 
 Sigrid Jarto 
 Agnes Fekete 
 Nicolas Strobl 
                                  Valérie Avédikian 
  
Sportausschuss: Andreas Priesner, Florian Guy 
 
Vereinsobleute:      Andreas Priesner (SVHP) 
 Agnes Fekete (boule.it) 
 Sigrid Jarto (PVN) 
 
Entschuldigt:           Reinhard Eckerstorfer 
 
Beginn: 18:15 Uhr 
 
 
Es findet eine kurze Begrüßung aller Anwesenden statt. 
 
 
TOP 1 – Lizenzentzug eines Spielers: 
 
 Nach einem nicht passenden Verhalten seinem Klub gegenüber ist das Verlangen gekommen von  

PPW dem Spieler TAMAS TOTH seine Lizenz zu entziehen. Nach dem Verband ist es eine      
Klubangelegenheit. Agnès soll klären ob und seit wann Tamàs eine Lizenz in Ungarn hat. Wenn es 
der Fall ist, dann gilt die österreichische Lizenz nicht. Daher Löschung von der Kartei und von der 
Rangliste.  

 
 
TOP 2 – Neue Regelung für die Lizenznummernvergabe : 

 
Nicolas schlägt vor:  
a) Nach zwei Jahren ohne Lizenz dann wird die Nummer gelöscht. 
b) Die alten Nummern existieren nicht mehr. Es werden automatisch neue Nummern vergeben. 
 
Nicolas hat auch ein Formular für den Datenschutz vorbereitet. 
Wird die Lizenz nicht nach einer max. 2-jährigen Pause verlängert, werden Lizenznummer und  
Person bezogene Daten gelöscht. 
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TOP 3 – Termin und Ort der Weihnachtsfeier 2019 
 
Der Termin wurde am FREITAG 22. NOVEMBER 2019 um 19h im PAVILLON (Summerstage unten)  
beschlossen. 
Es ist so gedacht, dass die Teilnehmer am Samstag und Sonntag beim Lauchsee Turnier in  
Lassee teilnehmen können.  
 
Peter klärt es noch mit dem Besitzer. 

 
 
TOP 4 - Trophäen für 2019 : 
 

Wir haben uns auf Medaillen und ein Diplom geeinigt.  
 
TOP 5 - Kleiderregelung für internationale Bewerbe: 
 

Jeder Spieler/Inn bekommt: 
1 Hose, 2 Poloshirts , 1 Jacke. 
Es wird kein Name darauf gedruckt.  
1 Poloshirt verbleibt beim Spieler. Das restliche Gewand ist nach dem Bewerb an den ÖPV  
zurückzugeben.  
Andreas Priesner bietet sich an, es zu Hause zu lagern. 
Die Regelung tritt ab 23.September 2019 in Kraft. 

 
TOP 6 – Nachbesetzung Vorstand – stellvertretende Kassierin:  
 

Agnes Fekete wird mit Ende des Jahres den Vorstand verlassen und in ihrem Verein als 
Funktionärin weiter wichtige Arbeit an der Basis des Verbandes leisten. 
Der gesamte Vorstand dankt Agnes für ihren bisherigen Ehrgeiz. Vor allem in der gewissenhaften 
Betreuung der ÖPV Homepage und als stellvertretende Kassierin. 
Bis zur nächsten Vorstandssitzung ist ein Vorschlag zur Nachfolge der stellvertretenden Kassierin 
auszuarbeiten! 
 

TOP 7 – Allfälliges: 
 

a) Anfrage von Pierre Avédikian zu einer Unterstützung für den Cup der Klubs, da der Klub nicht nur  
ein Klub ist, sondern auch das Land repräsentiert. 
Im Moment keine Unterstützung gedacht. 
 

b) Notwendigkeit der Gründung eines Boule Sport Dachverbandes. 
Peter wird nochmals Kontakt mit dem Boccia Verband aufnehmen. 
 

c) Kurz über das Turnier in Kärnten im August des Veranstalters PSVÖ-Kärnten (Hr. Poscharnig) 
Der Jugend Euro wurde noch nicht bezahlt. Falls es so bleibt, wird es das Turnier nicht mehr als 
Ranglisteturnier geben. 
Weiters wurden auch Beschwerden über die Platzgröße geäußert. Demzufolge die Platzgröße 
(Länge mind. 12m) nicht dem Reglement entsprochen hat. (siehe Artikel 5 des internationalen 
Reglement, Version vom 5.Feb.2017; Einzusehen auf der HP des ÖPV) 
 

Ende:   20:30 Uhr 
 
 
Nächste Vorstandssitzung am FREITAG 4. OKTOBER um 18:30 Uhr 
im „Stadthaus“ 
Kirchengasse 2, Neusiedl am See 

Geschlechtsspezifische Formulierung (Gendern) 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen zu verwenden. Soweit personenbezogene 
Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 


